
Ländlicher RAUM für Zukunft

Workshop am 18.11.2021 in Dußlingen

„Anders Wohnen“
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Workshop

„Anders Wohnen“

Begrüßung

Bürgermeister Thomas Hölsch



Moderation: Roswitha McLeod

Co-Moderation: Janine Bliestle

Technik: Team Sailer

in Zusammenarbeit mit dem Gemeindenetzwerk 

Bürgerschaftliches Engagement

Herzlich Willkommen
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Schön, dass Sie mit dabei sind…
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Was?

18:00 Begrüßung und Einführung

Das Projekt in Dußlingen - Rückblick

Impuls: Alexander Hölsch und Corinna Weingärtner, SPES e. V.:
„Anders Wohnen“ – Beispiele für andere Wohnformen

Ideenwerkstatt – welche Projektideen gibt es zum Thema

Unsere Prioritäten – Projektideen auswählen

Pause

Gruppenarbeit an den Projektideen

Präsentation der Ergebnisse

Rückblick und Ausblick

21:00 Danke!

Agenda Workshop 4
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Der Ländliche RAUM für Zukunft - Projektablauf

1
Zukunft vor Ort

2
Baukasten

Zukunftslösungen

Umsetzung

Informationen zu 

Förderprogrammen 3

6.12.2021

Auftaktdialog

„Zukunft vor Ort“

Ziele: 

• Information zum 

Projekt

• Informationen zum 

konkreten Vorhaben

• für Mitwirkung werben

Workshops zu den 

Schwerpunktthemen

Ziele: 

• eigene Lösungsansätze finden

• Projektskizzen erarbeiten

• Input durch Bündnispartner und 

weiteren Experten

Ergebnispräsentation und 

Perspektiven zur Umsetzung

• Information über Projektskizzen

• Nächste Schritte

• Umsetzungsunterstützung durch 

Bündnispartner

Konkrete Umsetzung 

einzelner Projekte

26.10.2021
3.11.2021
9.11.2021

18.11.2021

Heute

19.10.2021
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Auftaktdialog „Zukunft vor Ort“ 
Welche Themen sind für Dußlingen wichtig?1

Dußlingen

Klimaschutz

Wohnen

Mobilität

Integration

Regionale, 
nachhaltige 
Ernährung

Gesundheits- und 
Pflegeversorgung

Räume für 
Jugendliche

Dorfcharakter erhalten / 
Akzente durch denkmal-

geschützte Häuser setzen

„Heimatmuseum“ 
Geschichte 

Dußlingens zeigen

Reaktivierung 
des Schulhofs

Wahrung der 
Wohnqualität im 

Bereich altes Rathaus

Wochenmarkt 
(auf dem 

Hindenburgplatz)

Freizeit und 

Tourismus

Gebiet 
weiter 
fassen

Schwimmbad

„Anders 

Wohnen“

Wohlfühlen im 

Bereich beim 

alten Rathaus

Gastronomie
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1 Auftaktdialog „Zukunft vor Ort“ 
Ergebnisse der Gruppenarbeit

„Anders Wohnen“ – nicht nur im Alter

Worauf können wir aufbauen?

Tagespflege (Erweiterung, mehr Bedarf, Wartelisten)

Ideen: Helferkreis, Anderes Wohnen (Bsp. Pflege-WG), 

Anlaufstelle (Bsp. „Gemeindeschwester +“, Projektcafé (z. B. 

altes Rathaus)

Gewünschter fachlicher Input:

Evtl. zu „Anderes Wohnen“

Was uns noch eingefallen ist…

Mehr bezahlbarer Wohnraum 

schaffen, Demenzgruppe, 

Zusätzliche (Pflege-)Plätze

Arbeitsgruppe:

Wild, Wittner, Wellhäuser, 

Burkert, Hafner, Braunwald, 

Kocher, Angele, Thurm, Anderer 
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Impuls
Alexander Hölsch und 

Corinna Weinberger
SPES e. V. 

Workshop

„Anders Wohnen“
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Welche Projektideen 

haben Sie für Dußlingen?

1

2

3

Die Projektideen aus dem Auftakt zum 

Thema

„Anders Wohnen“

sind nachfolgend noch einmal 

zusammengefasst.

Gibt es weitere Ideen?

2
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Junges Wohnen „Soziales“ WohnenInklusives Wohnen

„Anders Wohnen“
-

nicht nur im Alter

Helferkreis

Anlaufstelle für soziale 
Angelegenheiten 

(z. B. Gemeindeschwester+, 
Projektcafé (z. B. altes Rathaus))

Pflege-WG

Demenzgruppe

Zusätzliche (Pflege-)Plätze

Tagespflegeeinrichtung
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Sie können EINE Projektidee 

auswählen!

Welche Projektidee ist Ihrer Meinung nach 

die beste Idee und sollte weiter 

bearbeitet werden?

Schreiben Sie uns! 

Gehen Sie auf den Link im Chat und 

geben Sie Ihre Wertung ab!
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Projektidee 1:
Soziales Wohnen/
Inklusives Wohnen

Projektidee 2:
Anlaufstelle für soziale 

Angelegenheiten

Schreiben Sie uns nun, bevor wir in die 

Pause gehen, in den CHAT an welcher 

Projektidee Sie arbeiten wollen.

14

„Anders Wohnen“
-

nicht nur im Alter
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Bitte beachten Sie

 ZEIT: Sie haben für diese Arbeitsphase 45

Minuten. Danach werden Sie automatisch 

wieder ins Plenum geführt. 

 DOKUMENTATION: Einigen Sie sich, wer Ihre 

Diskussionsergebnisse notiert. Sie finden das 

Arbeitspapier im Chat.

 PRÄSENTATION: Einigen Sie sich, wer Ihre 

Diskussionsergebnisse im Plenum präsentiert.  

ZIEL – MASSNAHMEN – BETROFFENE – MITMACHER

(grüne Fragen) reichen aus.

 HILFE: Brauchen Sie Hilfe? Schreiben Sie uns in 

den Chat.

Arbeitsphase im Gruppenraum:

Erstellung einer Projektskizze

1

2

3

Projektname

Was bringt uns das? Was müssen wir machen, um unser Ziel zu 

erreichen?

Wofür brauchen wir Geld? 

Wie viel ungefähr?

Wo stehen wir aktuell –

wieso gibt es Bedarf?

Was ist der Auslöser für 

diese s Projekt?

Was wollen wir erreichen?

Für wen machen wir das und 

wen wollen wir erreichen?

Namen nennen…

Wichtige Schritte auf dem 

Weg zum Ziel …..

Wie informieren wir 

andere? Gibt es 

regelmäßige Treffen?
Was bringt uns ins 

stolpern?

Was wollen wir nicht?

Was uns noch eingefallen 

ist….

Wann möchten 

wir fertig sein?
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Ergebnisse der 

Arbeitsgruppen

Workshop

„Anders Wohnen“



Soziales / Integratives Wohnen

Wie kommen wir an Grundstücke?

- Menschen mit geringem/mittleren Einkommen/Vermögen

- Menschen mit Behinderung

- Familien

- Jung/Alt

- Menschen mit Migrationshintergrund

- Interessierte an gemeinschaftlichen Wohnprojekten

- "die Mischung macht's"

- bezahlbaren Wohnraum schaffen

- Gemeinsinn fördern

- Einbindung in die 

Nachbarschaft/Gemeinwesen

demografischer Wandel

Schere zwischen Arm und Reich wird 

immer größer

Mangel an barrierefreiem Wohnraum

Vorträge/ Input über andere Projekte 

bezahlbaren, inklusiven Wohnens

Gemeindebote

Homepages

Soziale Medien

regelmäßige Info und Austausch mit 

Gemeinderat und - verwaltung

Tiny-Häuser

Genossenschaften

Begleitung

Fördermittel

Kooperationen eingehen:

z. B. mit Wohnbaugesellschaften, 

sozialen Trägern, Bürgerstiftung etc.



Kommunikation, professionelle Fachkraft

Pflegelotse

Liebenau besucht Haushalte = präventive Hausbesuche

Mütter ohne Großeltern

Ehrenamtliche Helfer

z. B. nebenan.de

Prävention,Unterstützungsbedarf für Bürger

freiwillige Großeltern

Hilfe zur Selbsthilfe anstoßen

PC-Kurse für Senioren

kommunizieren über nebenan.de

Demenzcafe

Liebenau: Frau Wittner

Frau Wild ?

Bürgerstiftung, nebenan.de

Sozialbeirat

verschiedene Projekte laufen schon, 

wir brauchen Vernetzung, 

Quartierstreff da, aber noch nicht 

ausreichend

regelmäßiges Anbieten von Info, Cafe

hauptamtliche Kraft (Koordination),

Halbtagskraft

Soziale Anlaufstelle
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Die Zukunftslösungen aus den 

Themenworkshops werden im Rahmen 

einer Ergebnispräsentation allen 

Beteiligten sowie interessierten 

Bürger*innen und den Medien 

vorgestellt und Perspektiven zur 

Umsetzung aufgezeigt.

Der nächste Termin in Dußlingen: 

Ergebnispräsentation

28
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Montag, 6.12.2021 um 18 Uhr

in der Kulturhalle



Weitere Informationen

Dokumentation des heutigen Workshops auf der

Homepage der Gemeinde Dußlingen

www.dusslingen.de

Weitere Informationen zum Projekt unter:

www.laendlicher-raum-bw.de

Durchführung der Veranstaltung

Moderation: Roswitha McLeod

Co-Moderation: Janine Bliestle

Technik: Team Sailer

in Zusammenarbeit mit dem Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches 

Engagement www.gemeindenetzwerk-be.de für die Gt-service GmbH

http://www.dusslingen.de/
http://www.laendlicher-raum-bw.de/
http://www.gemeindenetzwerk-be.de/


Wie hat Ihnen die heutige Veranstaltung gefallen?

Aus dem Chat:

„technisch sehr 
gut gemacht. 

War sehr 
interessant.“

„Hat Spaß 
gemacht, war 

sehr interessant.“

„Sehr 
interessant für 

mich. Etwas 
wenig Zeit.“



Dußlingen
Ländlicher RAUM für Zukunft

Vielen Dank für 

Ihr Engagement!

Q
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